


Schloss Wartensee und sein Park. Hoch über dem Bodensee an 

ruhiger, herr l icher Aussichtslage l iegt Schloss War tensee . Seine 

grosszügige Parkanlage bietet viele Möglichkeiten den Blick- und

Standpunkt zu wechseln, zu beobachten oder unbeobachtet zu ver-

weilen.

Die mittelalter l iche Burganlage auf dem Felsrücken ob Rorschach

entstand im 13. und 14. Jahrhunder t. Strukturel l ist die Anlage 

geprägt von der Famil ie Blarer von War tensee , welche bis anfangs 

des 18. Jahrhunder ts Besitzer in bl ieb. Mitte des 19. Jahrhunder ts 

gestaltete der englische Jur ist und Komponist Baron Rober t Lucas

von Pear sal l de Willesbr idge die zerfal lene Anlage zum heutigen

Schloss mit neugotischer Prägung um. Auch der Schlosspark wurde

von ihm angelegt und hat seinen Charme bis heute bewahr t.

Nach einer umfassenden Renovation wurde Schloss War tensee ,

eine Stiftung der evang. ref . Kirche des Kantons St. Gallen, 1996

als Tagungs- und Begegnungszentrum wiedereröffnet.

Wir laden Sie herzl ich ein, den Schlosspark für sich zu erkunden!

Legende

1 
Schlossgebäude
Tagungs- und Begeg-
nungszentrum

2 
Parkplatz und Zugang
zur Schlossanlage

3 
Blumengarten

4 
Rondelle 
Erst durch Baron 
Robert Lucas von 
Pearsall de Willesbridge
erhielt Wartensee seine
Burgen-romantische
Ausstrahlung mit Zin-
nen und Wehrgang.

5 
Wehrgang mit Tor-
anlage
Durchgang zum Park
mit Weiher, Labyrinth
und Wäldchen 

6 
Weiher-Hüsli
Ehemalige Fischerhütte

7 
Weiher
Wasser, Uferbereich 
und Bepflanzung stehen
unter der Obhut von
Pro Natura St. Gallen-
Appenzell

8 
Tischtennis 

9 
Feuerstelle

10 
Wohnhaus

11 
Labyrinth
Es entspricht in seiner
Form dem klassisch-
kretischen Labyrinth
mit 7 Umgängen, basie-
rend auf dem Kreuz,
der weltweiten Urform
des Labyrinths. Es hat
einen Durchmesser von
13 Metern, eine Weglänge
von rund 130 Metern
und wurde mit Platten
vom nahegelegenen
Steinbruch ausgelegt.

Markante Bäume

A 
Atlas-Zeder,
lat. Cedrus atlantica 
glauca,
Familie: Pinaceae,
Heimat:Atlasgebirge in 
Algerien und Marokko,
bis über1000 m.ü.M.,
Einführung in Europa um
1840

B 
Magnolienbaum,
lat. Magnolia x soulange-
ana (Blütezeit April / Mai) 
Familie: Magnoliaceae,
Heimat: Zentralchina
(Kreuzung zwischen 
Denudata und Liliiflora)

C 
Blauglockenbaum,
lat. Paulownia tomentosa,
Familie: Scrophuleriaceae,
Heimat: China, Einführung
in Europa über Japan 
um 1834
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